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16.-24.11., Uhrzeiten nach Absprache 

Vorschule bis 3. Klasse 

Mama Muh und die große weite Welt 

Schweden 2021 

Regie: Christian Ryltenius, Tomas Tivemark 

 

Mama Muh tut viele Dinge, die für eine Kuh außergewöhnlich sind. Sie spricht, beherrscht den aufrechten 

Gang, kann einen Handstand oder rutscht eine Wasserrutsche herunter. Die mit ihr befreundete Krähe Krah 

ist solchen Abenteuern abgeneigt und fordert, dass Muh sich wie eine „stinknormale Kuh“ verhält. Der 

Wunsch rückt in weite Ferne, als Muh eine namenlose Storchendame kennenlernt, die den Sommer über 

im Wald neben dem Bauernhof nisten will. Als Zugvogel kommt die Störchin „von überall her“, ihre Berichte 

von Wüsten, exotischen Tieren und fernen Städten wecken Muhs Reiselust. Das regt Muh, Krah und die 

Störchin an, ihre Vorstellungen von einem richtigen Zuhause auszutauschen. Die Krähe findet die 

Veränderungen anstrengend und sorgt sich um die Verbindung zu Muh, die tatsächlich auf Wanderschaft 

gehen will.  

 
© Mama Muh und die große weite Welt, Wild Bunch Germany, 2021 

 

 

Themen: Tiere, Bauernhof, Heimat, Zuhause, Freundschaft, Reise 

Fächer: vorfachlicher Unterricht, Deutsch, Sachkunde, Musik, Kunst, Religion, Ethik/Lebenskunde 

Länge: 65 Min. 

FSK: o.A., empf. ab 5 Jahren 
 



 16.-24.11., Uhrzeiten nach Absprache 

1.-5. Klasse 

Oink 

Niederlande 2023 

Regie: Mascha Halberstad 

                                                                             

Einen Welpen zum Geburtstag – wer wünscht sich das nicht als Kind? Und was bekommt man stattdessen? 

Etwas, das mit den langweiligen Hobbys der Eltern zu tun hat. Zum Beispiel eine kleine Harke für den 

Gemüsegarten. Die neunjährige Babs scheint das große Los gezogen zu haben, als in dieser Situation 

urplötzlich der Opa aus Amerika vor der Tür steht und ihr FAST so etwas wie einen Welpen schenkt – ein 

kleines Schweinchen. Dass Babs’ vegetarische Mutter nicht so recht an die feinsinnige Seite ihres Metzger-

Vaters glauben mag, irritiert das Mädchen nicht. Babs hat nur eine Sorge: Ferkel Oink muss brav und 

stubenrein werden, sonst darf es nicht bleiben. Ihr bester Freund hilft ihr dabei und begleitet sie mit Oink in 

die Welpenschule. Keiner von den beiden ahnt, dass der so freundlich scheinende Opa im Hintergrund 

einen fiesen Plan verfolgt: beim diesjährigen Wurstkönig-Wettbewerb hat der alte Metzger noch eine 

Rechnung zu begleichen. 

 

© Oink, Kinostar Filmverleih, 2023 

Themen: Tierschutz, Vegetarismus, Familie, Vertrauen, Freundschaft, Ehrgeiz, Animationstechniken 

Fächer: vorfachlicher Unterricht, Deutsch, Sachkunde, NaWi, Religion, Lebenskunde/Ethik 

Länge: 73 Min. 

FSK: o.A., empf. 6 bis 10 Jahre 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

16.-24.11., Uhrzeiten nach Absprache 

2. bis 5. Klasse 

Der Räuber Hotzenplotz 

Deutschland, Schweiz 2022 

Regie: Michael Krummenacher 

 

Als die Kaffeemühle der Großmutter gestohlen wird, wollen der Enkel Kasperl und sein bester Freund 

Seppel den schnell als Dieb ermittelten Räuber Hotzenplotz dingfest machen. Dabei geraten die beiden in 

die Fänge des Gauners, der mit einer Pfefferpistole bewaffnet versteckt im Wald lebt. Seppel wird in der 

Höhle von Hotzenplotz gefangen gehalten, Kasperl soll als Dienstjunge im Felsenschloss des bösen 

Zauberers Petrosilius Zwackelmann schuften. Während der Polizist Dimpfelmoser die Kinder mit Hilfe der 

Hellseherin Schlotterbeck sucht, macht Kasperl die Bekanntschaft der Fee Amaryllis, die in eine Unke 

verwandelt wurde. Und Seppel erkennt, dass der berüchtigte Hotzenplotz gar nicht von Grund auf gemein 

ist. 

 
© Der Räuber Hotzenplotz, Studiocanal, 2022 

 

Themen: Abenteuer, Gerechtigkeit, Gut & Böse, Kindheit/Kinder, Magie, modernes Märchen 

Fächer: vorfachlicher Unterricht, Deutsch, Sachkunde, Kunst, Religion, Ethik/Lebenskunde 

Länge: 106 Min. 

FSK: o.A., empf. von 7 bis 10 Jahre 
 



 
16.-24.11., Uhrzeiten nach Absprache 

2. bis 5. Klasse 

Neue Geschichten vom Franz 

Österreich, Deutschland 2023 

Regie: Johannes Schmid 

 

Das werden die schönsten Sommerferien überhaupt, denkt Franz Fröstel. Aber seine besten Freund*innen 

Gabi und Eberhard streiten sich ständig. Als Gabi und Eberhard beschließen, die Freundschaft zu Franz 

jeweils für sich allein zu beanspruchen, muss Franz sich was einfallen lassen. Er entwickelt einen 

ausgetüftelten Terminkalender, um mit beiden, heimlich und abwechselnd, die Sommerferien zu 

verbringen. Doch das geht nicht lange gut und Franz braucht eine bessere Idee. Gemeinsame Aktionen 

schweißen zusammen und da Gabi beschlossen hat, Detektivin zu sein, um den Einbrecher zu fangen, der 

gerade den Wiener Bezirk auf Trab hält, bilden die drei eine Detektivbande. Denn Franz hat eine Spur: Die 

Nachbarin Frau Berger verhält sich plötzlich komisch und sie hatte Perlenketten in der Tasche. Dass Frau 

Berger nicht der gesuchte Verbrecher ist, wird zumindest Franz schnell klar. Aber das darf er natürlich nicht 

verraten, sonst gehen die Streitereien zwischen dem Eberhard und Gabi wieder los. 

 

© Neue Geschichten vom Franz, Wild Bunch Germany 2023 

Themen: Freundschaft, Lebensträume, Berufe, Theater, Detektivgeschichten, Familie, Leben in der Stadt 

Fächer: Deutsch, Religion, Ethik/Lebenskunde, Kunst, vorfachlicher Unterricht 

Länge: 71 Min. 

FSK: o.A., empf. ab 7-10 Jahre 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 16.-24.11., Uhrzeiten nach Absprache 

Ab 3. Klasse 

Die Eiche – Mein Zuhause 

 

Frankreich 2022 

Regie: Michel Seydoux und Laurent Charbonnier 

 

Es war einmal eine ca. 210 Jahre alte Eiche, Heimat vieler Tiere und Schauplatz der heimischen Natur. Die 

Jahreszeiten ändern sich und mit ihnen die Farben der Blätter und die Gewohnheiten der tierischen 

Protagonisten: Specht, Eichelhäher, Ameise, Feldmaus, Rüsselkäfer und Eichhörnchen. Der Film ist eine 

sinnliche Entdeckungsreise und gewährt Einblicke in eine pulsierende, summende und singende Welt, in 

der jedes Tier seinen Platz einnimmt, verteidigt und mit den anderen teilt. Doch die Harmonie des 

munteren Treibens hat auch Grenzen, des öfteren gibt es Ärger im Paradies. Ein Gewitter droht den 

Mäusebau zu fluten und ein Falke die Eichelhäherfamilie zu entzweien. Die Natur findet Wege, um das 

Gleichgewicht wiederherzustellen, solange sie unberührt bleibt und der Mensch nicht eingreift. Michel 

Seydoux und Laurent Charbonnier zeigen eine Welt, die uns so nah ist und gleichzeitig so fern, weil wir 

nicht genau hinsehen können oder wollen. 

 

© Die Eiche – Mein Zuhause, X-Verleih, 2022 

Themen: Natur, Tiere, Biotope, Lebensraum, Ökosystem Wald, Ökologie 

Fächer: Sachunterricht, NaWi, Biologie, Ethik/Lebenskunde, Religion, Musik fächerübergreifend: Bildung 

zur nachhaltigen Entwicklung 

Länge: 80 Min. 

FSK: o.A., empf. ab 8. Jahren 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 16.-24.11., Uhrzeiten nach Absprache 

3.-7. Klasse 

Birta 

 

Island 2021 

Regie: Bragi Thor Hinriksson 

 

Die elfjährige Birta trägt bereits viel Verantwortung. Sie kümmert sich jeden Tag nach der Schule um ihre 

kleine Schwester Kata, denn ihre alleinerziehende Mutter arbeitet viele Doppelschichten im Krankenhaus. 

Dass das Geld trotzdem knapp ist, zeigt sich etwa an Birtas zu kleinen Sportschuhen oder dem fehlenden 

Startgeld für das Handballturnier. Als Birta eines Abends heimlich ein Telefonat der Mutter belauscht, 

hört sie, dass Weihnachten dieses Jahr ausfallen muss, wenn nicht irgendwie 100.000 Isländische Kronen 

(etwa 650 Euro) auftauchen. Nun setzt Birta alles daran, dieses Geld „für einen guten Zweck“ 

aufzutreiben: sie sammelt Recyclingmüll, verkauft Weihnachtskekse und gefrorenen Fisch. Als sie 

tatsächlich 95.000 Kronen beisammen hat, verliert sie ihren Geldbeutel. Doch ein edler Finder gibt ihn 

zurück und auf Anregung ihrer Mutter spendet sie das Geld der Kinderklinik und stellt dabei fest, dass es 

Kinder gibt, denen es schlechter geht als ihr. 

© Birta, Der Filmverleih, 2019 

Themen: Familie, alleinerziehende Eltern, Alltag, Arbeit, Armut, Weihnachten, Wohlstand, Wünsche, 

Konflikt/Konfliktbewältigung, Gerechtigkeit, Generationen, Freundschaft, Mut, Selbstwirksamkeit, 

Verantwortung, Solidarität 

Fächer: Deutsch, Ethik/Lebenskunde, Sachunterricht, Sozialkunde, Philosophie 

Länge: 85 Min. 

FSK: o.A., empf. 8 bis 12 Jahren 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
16.-24.11., Uhrzeiten nach Absprache 

Ab 7. Klasse 

Barbie 

USA, Kanada 2023 

Regie: Greta Gerwig 

 

In Barbieland ist jeder Tag der beste aller Zeiten. Wie alle anderen Barbies ist Barbie (gespielt von Margot 

Robbie) vollkommen perfekt und immer glücklich. Aber warum muss sie dann mitten in ihrer Traumvilla-

Dance-Party plötzlich an den Tod denken? Warum läuft am nächsten Morgen das unsichtbare Wasser 

eiskalt aus ihrer Plastikdusche und werden ihre passgenau für High Heels gewölbten Füße auf einmal so 

ekelhaft platt und – menschlich? Um diese Störungen zu beheben, muss Barbie in die echte Welt reisen – 

nach Los Angeles, Kalifornien. Doch das Abenteuer verläuft ganz anders als geplant. Erst fährt der 

anhängliche und reichlich schlichte Ken (Ryan Gosling) auf dem Rücksitz ihres pinken Cabrios mit: Wie alle 

Kens ist er es gewohnt, in Barbies Schatten zu leben, und weiß nicht, was er ohne sie anfangen soll. Dann ist 

die echte Welt auch noch alles andere als perfekt, sondern grau und voll komplizierter Gefühle und 

Aggressionen. Und während Barbieland von der Baustelle bis zum Obersten Gerichtshof von Frauen 

kontrolliert wird, haben in der real world Männer das Sagen. Eine Offenbarung für den lang benachteiligten 

Ken, der sich an diesem Machoparadies geradezu berauscht. Barbies Suche nach der Ursache ihrer 

Probleme führt sie derweil bis ins Hauptquartier ihrer Erfinder-Firma Mattel – deren Geschäftsführung fest 

in männlicher Hand liegt. Dort löst ihr Erscheinen heilloses Chaos aus.

 

© Barbie, Warner Bros., 2023 

Themen: Abenteuer, Emanzipation, Gender/Geschlechterrollen, Fantasie, Individuum (und Gesellschaft) 

Fächer: Kunst, Sozialkunde/Gemeinschaftskunde, Ethik, Musik, Englisch 

Länge: 114 Min. 

FSK: 6, empf. ab 12 Jahren 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

16.-24.11., Uhrzeiten nach Absprache 

Ab 8. Klasse 

Bigger than us 

Frankreich 2021 

Regie: Flore Vasseur 

 

Im Zentrum des Films steht die 18-jährige Melati aus Indonesien, die aktiv gegen die Plastikverschmutzung 

ihrer Heimatinsel Bali kämpft, seit sie 12 Jahre alt war. Obwohl sie schließlich –gemeinsam mit hunderten 

Jugendlichen – ein Plastiktüten-Verbot auf Bali erreicht, weiß sie genau, wie viel noch zu tun bleibt, weil die 

vorangegangenen Generationen vieles versäumt haben. Schon seit Jahren kämpfen Kinder und Jugendliche 

für Umwelt und das Klima, soziale Gerechtigkeit, Bildung, Menschenrechte, Meinungsfreiheit, 

Gleichberechtigung, den Zugang zu Bildung und Nahrung. Melati macht sich auf den Weg, um andere junge 

Aktivist*innen zu treffen und sich mit ihnen zu vernetzen. Begleitet wird sie dabei von der französischen 

Regisseurin Flore Vasseur und ihrem Team, die mit BIGGER THAN US eindrucksvoll beweisen, dass hier 

längst eine weltumspannende Bewegung entstanden ist, die gemeinsam deutlich größer ist als die Summe 

ihrer Teile. 

© Bigger than us, Plaion Pictures, 2021 

Themen: Menschenrechte, Flucht, Fluchtursachen, Bildung, Klimawandel, Umweltschutz, Zukunft, 

Nachhaltigkeit, Selbstwirksamkeit, Vorbilder, Geschlechtergerechtigkeit, Meinungsfreiheit, Pressefreiheit, 

Ernährungssicherheit, Selbstbestimmung, Migrationsgesellschaft, Gerechtigkeit, Gemeinschaft, 

Freundschaft, Ballett/Tanz 

Fächer: Erdkunde, Biologie, Politik, Gemeinschaftskunde, Ethik, Sozialkunde, fächerübergreifend: Bildung 

zur nachhaltigen Entwicklung 

Länge: 96 Min. 

FSK: 12, empf. ab 13 Jahren 

 



 
16.-24.11., Uhrzeiten nach Absprache 

Ab 9. Klasse 

Sonne und Beton 

Deutschland 2023 

Regie: David Wnendt 

 

Im heißen Sommer des Jahres 2003 haben der 15-jährige Lukas und seine Freunde nicht nur mit den 

üblichen Schwierigkeiten von Teenagern zu kämpfen. Er wohnt in der Hochhaussiedlung Gropiusstadt, 

Berlin-Neukölln, wo eigene Gesetze herrschen und Gangster oder Dealer zu sein ein akzeptiertes 

Lebensmodell ist. Alternativen gibt es wenige, von den überforderten Eltern oder desillusionierten 

Lehrer*innen ist auch nichts zu erwarten, vor allem keine Hilfe bei seinem aktuell größten Problem. Beim 

Versuch Gras zu kaufen, gerät er zwischen die Fronten zweier rivalisierender Dealer-Banden. Er wird 

verprügelt, und man verlangt 500 Euro Schutzgeld von ihm. Die aufzubringen scheint unmöglich, bis ein 

Kumpel die rettende Idee hat: Die gerade gelieferten nagelneuen Schulcomputer aus dem Lagerraum 

klauen und verkaufen. Damit wären alle Geldsorgen vorbei. Der erste Teil ist bald erledigt, der zweite aber 

schwieriger als gedacht. Und die Sorgen hören auch dann nicht auf, wenn man meint, mal oben 

mitzuschwimmen.

© Sonne und Beton, Constantin Filmverleih, 2023 

Themen: Erwachsenwerden, Freundschaft, Familie, Kriminalität, Gewalt 

Fächer: Deutsch, Ethik, Sozialkunde 

Länge: 119 Min. 

FSK: 12, empf. ab 14 Jahren 

 

  

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
16.-24.11., Uhrzeiten nach Absprache 

Ab 9. Klasse 

Das Lehrerzimmer 

Deutschland 2023 

Regie: İlker Çatak 

 

Der Weg zur Hölle ist mit guten Vorsätzen gepflastert, sagt ein Sprichwort. Und die junge Lehrerin Carla 

Nowak ist fest entschlossen, alles richtig zu machen. Erst seit kurzem unterrichtet sie eine 7. Klasse an 

einem Gymnasium in Mathematik und Sport. Ihren Schüler*innen begegnet sie dabei auf Augenhöhe 

und setzt in ihrem Umgang mit ihnen auf teambildende Maßnahmen statt auf konfrontative Autorität. 

Im Kollegium allerdings macht sie sich mit ihrem Eifer nicht beliebt. Noch ist Carla unberührt von der 

Desillusionierung und Frustration vieler Lehrerinnen und Lehrer, die schon länger dabei sind. Als es an 

der Schule zu Diebstählen kommt, stößt ihr Idealismus zum ersten Mal an Grenzen. Die junge Lehrerin ist 

empört, als ihre Kollegen zu grenzwertigen Mitteln greifen, um die verantwortliche Person zu erwischen. 

Doch wird sie wenig später aus einem Impuls heraus selbst einen äußerst fragwürdigen Schritt gehen, 

um die Sache aufzuklären. Die Beschuldigung, die sie ausspricht ist folgenschwer und zieht weite Kreise. 

 

© Das Lehrerzimmer, Alamonde Film, 2023 

Themen: Gruppendynamik, Kommunikation, Lehrer-Schüler*innen-Verhältnis, Medien, soziale Rollen, 

Schule, Vertrauen, Moral, Ethik 

Fächer: Deutsch, Ethik, Philosophie, fächerübergreifend: Berufsorientierung 

Länge: 93 Min. 

FSK: 12, empf. ab 14 Jahren 

 

  

 

  

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 



 
16.-24.11., Uhrzeiten nach Absprache 

Ab 9. Klasse 

In einem Land, das es nicht mehr gibt 

Deutschland 2022 

Regie: Aelrun Goette 

 

Ostberlin, Sommer 1989: Ein verbotener Aufnäher auf der Jacke und Orwells „1984“ in der Tasche – das 

war’s mit Abi und Literaturstudium für die achtzehnjährige Suzie. Stattdessen muss sie sich im Kabelwerk 

Oberspree als Mitglied der sozialistischen Gesellschaft bewähren. Suzie fühlt sich fehl am Platz, daran kann 

auch die mütterliche Brigadeleiterin Gisela nichts ändern. Als Suzie zufällig vom Fotografen Coyote 

entdeckt wird und ihre Fotos im Modemagazin Sibylle landen, wird sie über Nacht zum landesweit 

bekannten Mannequin für die volkseigene Luxusmarke „Exquisit“. Der schwule Visagist Rudi bringt ihr den 

„aufrechten Gang“ bei und nimmt sie mit in die Untergrundszene Ostberlins, wo er und seine Freund*innen 

Mode aus Duschvorhängen und allem Verfügbaren kreieren. Suzie verliebt sich in Coyote, der trotz 

Veröffentlichungsverbot seine Freiheit lebt. Als die Stasi Suzie zu einem Vorfall bei der Modenschau vor 

Parteifunktionären auf der Messe Leipzig befragt, erkennt sie, dass Freiheit ihren Preis hat.

               

© In einem Land, das es nicht mehr gibt, Tobis Film, 2022 

Themen: DDR, Mode, (deutsche) Geschichte, Sozialismus, Diktatur, Demokratie, Freiheit, 

Selbstverwirklichung, Identität, Individuum (und Gesellschaft), Kreativität, Subkultur, Jugend, Rebellion, 

Freundschaft, Liebe, Solidarität, Rivalität, Verrat, Gender/Geschlechterrollen, LGTBQ+, Stasi 

Fächer: Deutsch, Geschichte, Politik, Sozialkunde, Wirtschaft/WAT, Ethik, Philosophie, Kunst, Musik 

Länge: 101 Min. 

FSK: 12, empf. ab 14 Jahren 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

16.-24.11., Uhrzeiten nach Absprache 

Ab 11. Klasse 

Die Wütenden – Les Misérables 

Frankreich 2019 

Regie: Ladj Ly 

 

Gleich am ersten Arbeitstag in seiner neuen Dienststelle in der Pariser Vorstadt Montfermeil spürt der vom 

Land kommende Polizist Stéphane, dass er sich in ein Pulverfass begeben hat. Als er seine Kollegen, den 

aggressiven Chris und dessen etwas besonneneren Partner Gwada, auf einer Streifenfahrt begleitet, kommt 

er hautnah mit den Konflikten im Viertel in Kontakt und staunt über die rüden, zweifelhaften Methoden 

seiner beiden Begleiter. Die Spannungen in dem von sozialen Problemen geprägten Bezirk drohen mit dem 

Verschwinden eines Löwenbabys, das einem Clan-Chef gehört, zu eskalieren. Stéphane und seine 

Kameraden können den Jugendlichen Issa als Dieb identifizieren, stecken nach einer Verfolgungsjagd 

allerdings in der Klemme. Denn eine Drohne zeichnet auf, wie der Verdächtige von einem Gummigeschoss 

getroffen und schwer verletzt wird. 

 

© Die Wütenden – Les Misérables, Wild Bunch Germany, 2019 

Themen: Armut, Individuum (und Gesellschaft), soziale Ungleichheit, Kriminalität, Gewalt, Außenseiter, 

Rassismus, Rivalität, Jugend, Autoritäten, Rebellion, Alltag, Zukunft 

Fächer: Französisch, Sozialkunde, Politik, Ethik, Religion, Psychologie, Philosophie, Deutsch 

Länge: 105 Min. 

FSK: 16, empf. ab 16 Jahren 

 

 



 

 


